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HUferuf vom Ostseeftrande

Ein schweres Unglück hat die Küste der
Ostsee hart betroffen Der grausige Nordost Sturm
welcher ganz Noiddentschland durchzogen hat am
13 November die furchtbarsten Verwüstungen an
gerichtet Die See ist übergetreten und hat das
Land meilenweit überschwemmt die Gebäude vieler
Ortschaften sind gänzlich zerstört ihre Saaten völ
lig rninirt große Heerden Vieh sind ertrunken und
der beinahe unersetzliche Verlust von See und Bin
nensahrzeugen ist zu beklagen

Viele Familien haben durch diese Überschwem
mung die furchtbarste welche seit Jahrhunderten
unsere Küste heimgesucht hat ihr Hab und Gut
verloren das wilde Element hat ihr ganzes Be
sihthum verschlungen Die Sorge für diese vielen
Hülssbedürstigen tritt an ihre Mitmenschen heran
Deutsche Brüder Euch Alle rufen wir hiermit um
Hülfe an wir wissen daß wir nicht vergeblich ru
fen denn das deutsche Herz schlägt warm von Mit
gefühl und deutsche Barmherzigkeit hat sich noch
stets bewährt

Die Verluste werden nach Millionen zählen
Die Noth ist groß d rum sendet schnell Eure Gaben
zur Linderung des Elends

Die Expedition des Tageblatts ist gern bereit Geld
und andere Beiträge zur pünktlichen Ablieferung entgegen
zunehmen

Für die am Ostseestrande Verunglückten
gingen ferner bei uns ein
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Fernere Beiträge sind wir sehr gern bereit anzunehmen
und werden s Z m unserem Blatte Mittheilung davonmachen

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Zur Tagesgeschichte
Am zweiten December einem erinnerungsreichen Datum

sind die legislativen Körperschaften der beiden Musterrepu
bliken der Schweiz und der Vereinigten Staaten von Nord
amerika zusammengetreten Aus Bern und Washington
überbringt uns der Telegraph fast gleichzeitig die bei dem
Eröffnungsakt stattgehabten Kundgebungen Der Schweizer
Nationalrath steht inmitten der innern politischen Kämpfe
welche die Schweiz bewegen Umwogt von den höher und
höher steigenden Fluthen konfessioneller Gegensätze werden
die gesetzgebenden Faktoren der Schweiz das Werk der Ver
fassung Revision von Neuem für die Entscheidung des
Volkes vorzubereiten haben und während die konfessionellen
Gegner des Revisionswerkes fast in allen Kantonen Schritt
für Schritt langsam zurückweichen wird es Sache der ge
setzgebenden Körperschaften sein die politischen Gegner des
selben durch Konzessionen zu versöhnen

Die Auseinandersetzung zwischen Kirche und Staat
welche in der Bundesverfassung zum Ausdruck gebracht
werden soll und gegen welche sich ein nicht unerheblicher
Theil der gegnerischen Simmen richtet hat auch in den
einzelnen Kantonen nur wenig erfolgreich betrieben werden
können Namentlich ist es die Frage der Kirchengüter an
welcher eine die Freunde der Trennung befriedigende Lösung

scheitert So war es im Großen Rath zu Genf wo man
nach langen Debatten sich zu einer Vertagung der Angele
genheit entschließen mußte und dasselbe Schauspiel hat sich
vor Kurzem im Großen Rath von Neufchatel wiederholt
Das Genfer Journal bemerkt über diesen charakteristischen
Umstand

Eine ernstliche Lösung wird nur dann eintreten
wenn die Freiheit der Kirche und die Souveränität des
Staates gleichzeitig von derselben Majorität aufrichtig und
entschieden verlangt werden So lange eS sich nur varum
handeln wird einen dieser Gesichtspunkte über den andern
obsiegen zu lassen wird die Frage als eine schlecht gestellte
betrachtet werden müssen und die aufregenden Diskussionen
werden immer nur zu neuen Geständnissen der Ohnmacht
in Form eines neuen Aufschubs führen

Die amerikanische Präsidentenbotschaft ist weniger den
inneren Verhältnissen als namentlich den auswärtigen Be
ziehungen der Vereinigten Staaten zugewendet Die Bot
schaft verleiht der Genugthuung Ausdruck welche Regierung
und Volk der Vereinigten Staaten über die Beilegung der
Differenzen mit England empfinden und gedenkt mit beson
derem Danke des mit so vieler Mühe und Sorgfalt erwo
genen Schiedsspruchs Sr Majestät unseres Kaisers ebenso
der Würde Geduld und Unparteilichkeit der Mitglieder des
Genfer Schiedsgerichts Regierung und Volk der Verein
Staaten hätten besonderen Grund die freundschaftlichsten
Beziehungen zu Deutschland zu Rußland dem treuen be
ständigen Freunde der Vereinigten Staaten zu Frankreich

dem ältesten Alliirten derselben aufrecht zu erhalten und
es könne mit Befriedigung die ungetrübte Fortdauer dersel
ben konstatirt werden Von der bevorstehenden Weltaus
stellung in Wien erwartet der Präsident einen weiteren
Vorschub der allgemeinen civilisatorischen Bestrebungen
und der Bande gegenseitigen Wohlwollens zwischen den
Völkern

Die Blicke auf Amerika zurückwendend wird zunächst
der Beziehungen zu Mexiko gedacht ein Wort der Aner
kennung für den verstorbenen Präsidenten Juarez der Hoff
nung und Zuversicht für den Präsidenten ausgesprochen
Die unerläßliche Herstellung der Ruhe in den Grenzbezirken
wird besonders betont Ebenso nehmen die Verhältnisse auf
Kuba einen besondern Passus der Botschaft in Anspruch
Dieselbe erblickt in der Fortdauer der Sklaverei den Grund
für die Fortdauer der Unruhen und ohne weder für die
spanische Regierung noch für die Insurrektion Partei zu
ergreisen werden dennoch für Beide keine Chancen in Aus
sicht genommen Soweit mithin der telegraphische Aus
zug den Inhalt der Botschaft erkennen läßt enthält dieselbe
nach keiner Seite hin irgend ein Anzeichen unbefriedigender
oder bedrohlicher Verhältnisse Dieser Umstand ist um so
gewichtiger als die Botschaft wohl als das Programm des
Präsidenten G aut für seine neue Amtsperiode zu betrachten
ist Die Wiederwahl desselben wird morgen stattfinden
Bekanntlich hat dieser Akt nach dem Tode des einzigen
Gegners eben nur noch eine lediglich formelle Bedeutung

Aus dem Lande der provisorischen Repubik aus
Frankreich liegen heute Nachrichten von Belang nicht vor

Der 2 December für welchen die Regierung in Paris
besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen hatte scheint ruhig
vorübergegangen zu sein

In London manifestirt sich die Macht der socialistischen
Propaganda in England durch einen allgemeinen Strike der
GaSarbeiter Die Kapitale des Welthandels sieht sich somit
plötzlich vor die Eventualität einer allgemeinen Finsterniß
von längerer oder kürzerer Dauer gestell ein Umstand der
sich bei den bekannten Londoner Novembernebeln besonders
fühlbar machen dürfte und zwar um so mehr als die An
wendung des Leuchtgases dort auch in den Haushaltungen
in weit größerem Umfang als bei uns üblich ist

Deutsches Reich
Landtag

Berlin 3 Dec In der heutigen Sitzung des HauseS
der Abgeordneten theilte der erste Vice Präsidenl von Köller
mit daß der Präsident von Forckenbeck wegen dringender
Amtsgeschäfte sich auf zwei Tage entschuldigen lasse

Auf der Tagesordnung stand zunächst die Berathung
des Staatshaushaltsetats für 1873 Zum Worte meldeten
sich 9 Redner für 4 gegen die Vorlage Der Abgeordnete
Richter erkannte die klarere Aufstellung des ganzen Etats

Feuilleton
Durch Kampf zum Frieden

Erzählung von S v d Horst

11 FortsetzungWie oberflächlich wie leichtsinnig Max diese schwer
wiegenden Thatsachen nahm wie wenig er begriff was ich
litt wie er so spielend so ohne alles Grauen an den Ab
grund dachte dem er eben erst wie durch ein Wunder
entronnen war hatte er denn wirklich nur ganz geringes
Ehrgefühl

War er in seinen eignen Augen gar nicht herabgewür
digt schmetterte ihn nicht der Gedanke zu Boden so Tag
um Tag neben Heinrich sitzen zu müssen dessen Zartgefühl
dessen Hochherzigkeit sein Geheimniß allein bewahrte

Von allem diesen keine Spur Das hübsche Gesicht so
gut gelaunt so keck in die Welt sehend wie immer stand
er vor mir und sprach von einem freien Nachmittage den
er sich verschaffen wolle um mit mir eine nahe gelegene
Mühle zu besuchen welche ihrer schönen Lage wegen ein
Zielpunkt aller Sommerausflüge war

Er ahnte nicht was in meinem Herzen vorging und
wie viel lieber und freudiger ich ihn im Bewußtsein unver
dienten Glückes im Gefühle seiner Schuld niedergedrückt
und fassungslos gesehen hätte als so gänzlich gleichgültig
gegen das Herabsetzende seiner That so völlig ohne alle
Zerknirschung I

Dieser schwere Tag war endlich überstanden aber daS
ruhige Vertrauen auf Max meine Unbefangenheit ihm ge
genüber kehrten nicht zurück schienen zerstört auf immer
sah ich ihn mir entgegenkommen so studirte ich ängstlich
seine Mienen spähend ob auch jene Unruhe und Verstim

mung in ihnen zu lesen sei welche das neuliche Schreckniß
verkündeten ja klopfte nur Jemand an meine Thür so
fuhr ich zusammen als hätte ich selbst eine lichtscheue Hand
lung begangen ich lebte ja nur in ihm durch ihn und nun
war mir sein geliebtes vergöttertes Bild verdunkelt durch

ach nicht den Diebstahl so seltsam es klingen mag
vielmehr durch die Art und Weise wie er gegen Heinrich
gehandelt ein warmes freundliches Menfchenyerz so
lachend und witzelnd hintergehen sich eine so ehrlose That
wie Diebstahl schleunigst zum Mittel machen um baare
hundert Thaler in die Hand zu bekommen daS war der
Punkt über welchen mich hinwegzusetzen mir total unmög
lich war

Hätte ich ihn in Amerika gewußt mit männlichem
Ernste bemüht den Flecken von seiner Vergangenheit zu
tilgen durch die Zukunft zu sühnen was als tief empfun
dene Schmach hinter ihm lag ich wäre glücklicher gewesen
als so wo ich ihn täglich sah aber auch tägliche Zeugin
von seinem völligen Mangel an Ehrgefühl war

Ja ich muß das harte Wort gegen ihn anwenden so
wehe es mir selbst thut er hatte kein Ehrgefühl oder doch
nur ein falsches

Diese fesselnden blendenden Außenseiten bergen keine
inneren Fonds einen Menschen den Alle liebenswürdig
nennen der Jeden gewinnt und Alles auf die leichte Achsel
zu nehmen versteht darf man selten trauen darf ihm na
mentlich keine wirkliche Selbstachtung beimessen

Solche schöne farbengeschmückte Schmetterlinge der
bürgerlichen Gesellschaft sind in der Regel die Zierde eines
kurzen flüchtigen Sommers der Herbst aber der erste rauhe
Tag findet sie flügellahm vernichtet am Boden

Von Heinrich sah und hörte ich in dieser Zeit nichts
und wie dankte ich ihm den Zartsinn der ihn fern bleiben
ließ wie unendlich tief müßte mich sein Anblick beschämt
haben

So oft ich über die Straße ging fürchtete ich ihm

zu begegnen aber er mochte es absichtlich vermeiden denn
es geschah niemals

Max selbst sprach immer im gutmüthig spottenden
Tone von ihm diese beiden Naturen hatten ja so gar keine
Anknüpfungspunkte waren so grundverschieden ich hätte
Welten hingegeben um die fünfhundert Thaler welche er
Max geliehen zurückzahlen zu können

Heinrich war mir bisher nur gleichgültig gewesen jetzt
aber wo er ein Uebergewicht über Max errungen wo ich
mir im tiefsten Herzen gestehen mußte daß er der weitaus
edlere Character fei jetzt haßte ich ihn

Es ist ja für ein stolzes Gemüth eine wunddrückende
Fessel sich dem Nächsten dankend beugen zu müssen und
wenn auch ein stiller Vorwurf gegen unser eigenes Betra
gen hinzukommt wie das bei mir der Fall war so wird
die erwiesene Großmuth zum Nessus Gewände welches den
Empfänger brennt wie Femr

Max empfand davon nichts und es wäre hätte ich
auch den Versuch machen wollen ganz verlorene Mühe ge
wesen dies Gefühl gegen ihn auszusprechen oder gar in
seiner Seele den verwandten Ton zu suchen er würde mich
nicht verstanden haben und ich mußte lernen so manchen
Kampf in der eignen Brust allein auszukämpfen konnte er
mir doch nicht entgegen bringen was er in vielen Fällen
selbst nicht befaß ein geistiges Verständniß

Er liebte mich kam selten ohne kleine Geschenke und
bewies mir jede mögliche Aufmerksamkeit mehr aber konnte
er seiner ganzen Natur nach nicht thun so oft ich ihn
scherzend oder eindringlich forschend fragte ob er auch ein
gedenk sei des Versprechens das er mir gegeben wußte er
auf irgend eine Weise auszuweichen er zog meine Worte
ins Lächerliche er rief Og Gog und Magog an vaß sie
ihm seine Unschuld bezeugen müssen ja er wurde unfreund
lich wenn ich einmal besonders ernstlich in ihn drang aber
ein männlich festes Versprechen eine Antwort welche mich
beruhigen konnte gab er nicht Forts folgt
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an wünschte aber beim Ministerium der geistlichen u s w
Angelegenheiten Trennung des Cultus vom Unterricht und
ließ sich über den Einfluß des Militair Etats auf die be
absichtigte Steuerreform aus Der Abg Rickert erklärte
sich im Ganzen für die Borlage Der Abg Lasker sprach
sich zwar im Princip für die Vorlage aus war jedoch der
Ansicht daß die Lotterie abgeschafft werden müsse und daß
der Staat auf die Besteuerung der Chausseen und Zeitun
gen verzichten solle Zwar sei er wie die Vorredner mit
der Reform der Einkommen und Klassensteuer einverstanden
in einzelnen Punkten der Scala aber wünsche er eine Aen
derung

Berlin 2 December Die gestern mitgetheilte Herren
hausliste ist noch durch den Operpräsidenten der Rhein
provinz v Bardeleben zu vervollständigen

Die C S berichtet Abgeordnete erzählten gegen
Abend der Kriegsminister Graf Roon habe wegen seiner
zerrütteten Gesundheit seine Entlassung eingereicht

In München ist dieser Tage ein Aufruf zur Unter
stützung der Nothleidenden am Ostseestrande veröffentlicht
worden

Zur Entgegennahme von Beiträgen haben sich gleich
zeitig über hundert der angesehensten Bürger Münchens die
namhaftesten ZeitungS Expeditionen die namhaftesten Fir
men der Stadt u dgl bereit erklärt

Der König hat nach einer Meldung des Wolsfschen
Bureaus aus München vom gestrigen Tage dem Comite
für die Nothleidenden an der Ostseeküste 1WV aus
seiner KabinetSkasse zustellen lassen

Vom Badischen Rhein 3V Nov Der Bau der
rechtsrheinischen Forts wird wie man hört recht bald seinen
Anfang nehmen es soll nämlich mit Beginn des nächsten
Jahres sobald die Witterung es erlaubt mit den Erdar
beiten begonnen werden Das südliche Fort Marlen
südlich der Kinzig etwa eine halbe Stunde vom Rhein
gelegen beherrscht die Rheinstraße Altenheim Lahr das öst
liche Neumühl die Straße Kehl Willstett Appenweier Obe
kirch Freudenstadt also die Communication nach Würtem
berg durch das Renchthal Ferner sind durch die Forts
Marlen und Neumühl die Hauptverbindungen in das Kinzig
thal in unserer Gcwalt da ersteres die Straße Goldscheuer
Offenburg letzteres den Knotenpunkt für die Reuch und
Kiiyigthalstraße Willstett Sand Offenburg Hausach Ulm
deckt So sind zwei der wichtigsten Schwarzwaldpässe ge
deckt denn die freie Communication über den Rhein wird
es der im verschanzten Lager stehenden Armee leicht machen
jeden Flankenmarsch des Feindes zu verhindern wenigstens
wird es dem Feinde nur durch groß Opfer möglich werden
besagte Pässe und die Bergstraße Rastadt Osftnburg und
Freiburg zu benutzen Das nördliche Fort liegt unmittel
bar bei dem Dorfe Auenheim beherrscht die Rheinstraße
Kehl Rastadt und schließt dem Fort Reichsstett links ent
sprechend den Befestigungsgürtel um Straßburg

Oesterreich

Pest 2 Dec Gestern Mittags 12 Uhr wurde Deak
vom Kaiser empfangen Die Audienz dauerte eine volle
Stunde Deak schilderte dem Kaiser die Lage alle Vor
kommnisse seit einem Jahre die Stimmung der Deak Partei
und gab schließlich seine eigene Meinung über die Cabinets
krisis Als die Besprechung beendet war dankte der Kaiser
dem alten Herrn für seine gerade schlichte und biedere
Darstellung Deak ging nach 1 Uhr sehr befriedigt vom
Monarchen fort Ungefähr 2 Uhr erhielt Lonhay die
Anzeige daß die Demission seines Cabinets angenommen
sei Später wurde Szlavy in die Burg berufen und mit

Herr Herr wir verderben
Hast Du gehört die Mähr vom fernen Ostseestrande

Wo die empörte See durch Sturm gepeitscht verschlang
Was seit Jahrhunderten im nord schen Vaterlande
Der Mensch durch Geist und That dem Dasein hier entrang
Hörst Du den Nothschrei noch Dir in den Ohren gellen
Siehst bitt re Thränen Du aus vielen Augen quellen

Noch gestern konnt st Du sehn im Herbstensonnenscheine

Des stolzen Städte Pracht des raschen Handels Gang
DaS läuft und rennt das rührt und regt die Beine
Das schafft und rafft den ganzen Tag entlang
Dort siehst Du weiden bis zur Düne sand ger Erde
Des Dörflers ReichMm seine fette Heerde

Doch plötzlich Mgt am Nordosthorizonte
Ein ries ger Berg von schweren Wolken auf
Die Landschaft die noch im Novemberschein sich sonnte
Durchweht ein ries ger Wind in sturmesschnellem Lauf
Und hoch und höher ziehn des Meeres Wellen
Daß sie schaumsprühend an dem Strand zerschellen

Das schlanke Schiff daS stolz die schmucken Segel blähte
Kehrt reichbeladen heim von Indiens fernem Strand
Sein Capitain schon stundenlang erspähte

Das deutsche Heimathsland ihm ach so wohlbekannt
Es muß vor m Sturm die straffen Segel streichen
Kanu nicht den lang ersehnten Port erreichen

Doch still da regt sichs in der kleinen Hütte
Die dicht am Strand gebaut vom Epheu ist umrankt
Ein Mann in Lootsentracht lenkt seine schweren Schritte
Zum Boote das bewegt auf hohen Wellen schwankt
heut giltS den schweren Lootsendienst zu üben

Denn hört er recht so hallt ein Nothschuß drüben
Noch einmal kehrt er um nur um sein Weib zu küssen

Noch einmal nur zu sehn die frohe Kinderschaar
Kehrt er zurück Nur Gott allein kann s wissen
Sei still mein Weib Gott schütz euch immerdar
Ich will den Weg der schweren Pflicht betreten
Ihr aber mögt für euren Vater beten

1 Bild Lootsenstube mit Lootsensamilie
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der Bildung des Cabinets vom Kaiser beauftragt Szlavy
erbat sich für seine Liste einen Tag Zeit Gestern den
ganzen Tag dauerten die Besprechungen mit den alten Mi
nistern Neu ist der Vorgang daß diesmal bezüglich jedes
Einzelnen auch die Führer der Linken namentlich Tisza
und Ghiczy um ihre Meinung gefragt wurden Zur An
nahme eines Portefeuilles unter Szlavy erklärten sich Tre
fort Pauler Wenckheim Pejacsevich auch Toth bereit
Mit Letzterem erklärte sich jedoch die Linke nicht zufrieden
Diesbezüglich ist noch nichts entschieden Auch Kerkapolyi
bleibt Koloman Tisza der sich mit Kerkapolyi sehr zufrie
den erklärte wünschte blos ein selbstständigeres Vorgehen
in der Bankfrage Ludwig Tisza dürfte aus Rücksicht für
seinen Bruder ebenfalls bleiben

Pest 2 Dec In Hoskreifen sehr vertraute Personen
erzählen Lonyay sei vollständig in Ungnade gefallen Als
Grund wird folgender Vorfall angegeben der auf den Kai
ser einen großen Eindruck gemacht haben soll Lonhay hatte
in seinem Berichte über die Differenzen mit dem Erzher
zoge Joseph erwähnt daß die fragliche Amtsblatt Notiz
ohne sein Wissen gegeben worden sei Der von Lonhah
als schuldig Bezeichnete war bereits zur Demission aufge
fordert worden Hinterdrein wurde dem Kaiser das Ma
nuscript der Amtsblatt Notiz vorgelegt Sie enthielt Cor
recturen von Lonhah s Hand

Frankreich

Paris 3tt Nov Die französische Presse beschäftigt
sich seitdem eine kleine Allianz zwischen den Bonapartisten
und den Legilimisten geschlossen worden mit dem Rund
schreiben des Generals Ducrot worin dieser der Gendar
merie befiehlt ihm die Namen Titel und Qualitäten der
Personen anzugeben die durch ihre Tendenzen und ihren
Einfluß gefährlich erscheinen Man fragt sich ob dieser
General der nicht gesiegt hat und nicht gestorben ist diese
Untersuchung im Namen der Republik oder im Namen des
Kriegs Ministers befiehlt Diese Frage wird ihre Antwort
erhalten Inzwischen ist es nicht ohne Interesse daran zu
erinnern daß das Univers in seiner Nummer vom 26 Nov
der Armee den Rath ertheilt nur dem Kriegs Minister zu
gehorchen der von der National Versammlung direct ernannt
worden und nur von dieser abhängen müsse nicht aber dem
Präsidenten der Republik oder der Exekutivgewalt

Krisis auf Krisis klagt der Soir die Re
gierung hatte einen Fehler gemacht die gestnge Abstimmung
giebt ihr die Lehre daß sie keine Muse mehr hat einen
zweiten zu machen Nach der Scheidung der National Ver
sammlung in fast zwei gleiche Hälften nach der Erklärung
des Hrn Thiers nach der Zuslimmung zur Politik der
Botschaft durch 38 Stimmen Majorität gebot die Logik
eine Verrückung der Regierungsachse Ein Personenwechsel
war unerläßlich um dem Publikum die Veränderung des
Auftretens sichlbar zu machen das die natürliche Folge der
Botschaft wie der FreitagSabslimmunz war Das ossicielle
Journal hätte am Sonnabend zugleich den Rücktritt des
Cabinets und die Bildung des neuen Ministeriums bringen
sollen WaS gestern nicht geschah wird heute geschehen
müssen wenn eine Krisis da ist wünschen wir sie voll
ständig und entscheidend Mit Illusionen sich zu speisen
ist nicht mehr an der Zeit Die Herren von der Partei
der Herzoge haben der Regierung einen Jndianerkrieg
erklärt in dem ihnen jede Gelegenheit willkommen sein soll
die Regierung zu Hetzen ihr den Weg zu verlegen und
ihre Thätigkeit zu hemmen Es gilt mit Energie diese
ermüdende Taktik zu Schanden zu machen Aber Thiers
scheint so rasch nicht vorgehen zu wollen bis jetzt wenig
stens will er nur Lesranc ersetzen und den Rest behalten

Hohl heult der Sturm das Element das nasse
Durchpeitscht er Furien gleich daß himmelan es zischt
Er treibt vor sich die wucht ge Wassermasse
Zum Strand wo Wehlaut sich mit ihm vermischt
Der Lootse hat mit Gott die Lootsenwacht erreicht
Die dort als kleiner Punkt sich in dem Meere zeigt

Die Kameraden lugen nach dem Schoonerschiffe

Von dem von Zeit zu Zeit ein Nothsignal erschallt
Selbst warnen könn n sie nicht vor dem verborg nen Riffe
Das gierig scheint s nach seiner Beute krallt
Herr hilf Nimm gnädig sie in deine Hände
Hier ist s mit Menschenkraft mit Menschenmuth zu Ende

Was lange sie gefürchtet muß leider ach geschehen
Ein Sturzwall treibt das Wrack hoch himmelhoch hinauf
Und mit beklommner Brust so müssen sie s ansehen,
Stößt jetzt der Schooner auf den Felsen auf
Ein Krach ein Stoß Wehruf aus vieler Munde
Dem stolzen Schiff schlug seine letzte Stunde

Und mit Entsetzen seh n sie mit den Wogen ringen
Hier einen Mann und dort ein armes Weib
Das mit dem Angstruf will den Sturm durchdringen
Denn einen Säugling hält sie an der Mutterleib

Herr Herr ich will ja gerne willig sterben,
Laß nur mein Kleinod nicht mein Kind verderben

Der Lootse sieht s und eine heiße Zähre
Rollt aus dem Auge in das strupp ge Haar
Ihm ist s als wenn sein Weib sein hilflos Kind es wäre
Das ihn um Rettung fleht aus der Gefahr
Auf Dickens Peters auf die Ruder in die Fäuste
Daß jeder mir nach seinen Kräften leiste

Stumm folgen dem Befehl die rauhen nord schen Söhne
Die tausendfältig schon dem Tod in s Antlitz sahn
Die schwere Kette rollt mit schrillendem Gedröhne
Noch einmal schaun die Männer himmelan

Giebst du den Tod nimm uns auf arme Sünder
Nur schütze uns re Frau n und uns re armen Kinder

Was ist der Menschen Kraft wenn die empörten Wogen

Das Schifflein schleudern einem Spielball gleich k

Macht er es auch mit den Präfecten so und läßt er gleich
falls die Bischöfe nach der Parole von Rom fortarbeiten
so wird er sich nicht beklagen dürfen wenn er vor Jahres
schluß schachmatt gesetzt wird Die kleinen Kniffe und
Tribünencorps thun es allein nicht mehr

Die Aussichten der Bonaportisten sind seit Freitag
d h seit ihrem Bunde mit den Royalisten viel größer ge
worden Das Treiben der Rechten ist unter den jetzigen
Umständen ein höchst gefährliches es ist nicht unmöglich daß
es ihnen gelingt Thiers zu stürzen in diesem Falle aber
werden sie nur für die Bonapartisten oder die Radicalen
gearbeitet haben und in dem einen Falle ins Ausland in
dem anderen nach Cahenne wandern Thiers selbst kann
trotz der ernsten Lage aus dem von ihm bis jetzt verfolgten
System nicht heraus und zu keinem energischen Entschlüsse
kommen Er war heute in Paris um sein Haus am Platze
St Georges zu besuchen Die Polizei hatte großartige
Vorsichtsmaßregeln ergriffen es scheint daß sie einen Hand
streich befürchtet

Die von einigen Journalen ausgestreuten Gerüchte
wegen etwaiger Folgen welche die Ministerkrisis haben wird
sind unbegründet Thiers ist fest entschlossen die Gewalt
in Händen zu behalten und sich derselben gegen die nun
von Rouher und Raoul Duval geführten Rohalisten zu
bedienen

Ans Halle nnd Umgegend
Halle 3 December

Die gestern Abend zum Besten der Verunglückten
am Ostseestrande stattgehabte Aufführung in Bellevue Sei
tens des Gesangvereins Ernst und Scherz hatte sich
eines außerordentlichen Zuspruchs zu erfreuen so daß der
Ertrag derselben ein verhältnißmäßig bedeutender ist Die
Vorträge fanden reichen Beifall namentlich das in unserer
heutigen Nummer abgedrückte Gedicht Herr Herr wir
verderben mit Gesang und lebenden Bildern von Wilh
Rausch Auch das Concert der W Halle schen
Capelle in der Kaiser Wilhelms Halle zu demselben Zwecke
war stark besucht

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters neues
Die Räuber

Bcrzeichniß
der in Halle am 3 December 1872 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

S

Weizen pro Ttr 4 5 2 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 k Linsen 1 g

Gerste
Haser

3

2

2

14
6 Erbsen

Butter
1

14
8

Heu 1 12 k Rindfleisch 6 4

Stroh 22 6 Kalbfleisch S 3

Kartoffeln 1 2 Hammelfleisch 6

Eier pr Schck 1 10 Schweinefleisch 6 1

Auch ein Bischof
Fortsetzung

Eine Anzahl Geistlicher der Diöcese trägt beim Fürst
bischof um Abschaffung der lateinischen Sprache bei der
Messe und des CölibatS an Das preußische Cultusministe
rium eifert dagegen

Der Fürstbischof v Schimonsky legt den Petenten
Strafen auf Ober Präsident Merkel vertheidigt sie Da
kommt König Friedrich Wilhelm III nach Breslau und
ruft den Grafen Sedlnitzky als Vertrauensperson in dieser
Angelegenheit zu sich Dieser vermittelt eine würdige Bei
legung des Streites und Straflosigkeit der Geistlichen Er
selber wünscht die Aufhebung des Cölibats weil durch daS
Gelübde der Ehelosigkeit die christliche Idee von der Ehe
gestört wird Es kommt ihm das erste Mißtrauen gegen

Daß es jetzt steigt in thurmeshohen Bogen
Und stürzt zurück dann in das nasse Reich
Die Männer sehn ein Wunder kann nur retten
Soll sie der Tod ins nasse Grab nicht betten

Der starke Zebaoth der selbst in Sturmeswettern
Jed armes Menschenleben hat in seiner Hand
Der läßt zwei Wogen über nander klettern
Und sührt das arme Weib bis an des BooteS Rand
Ein Griff der Lootse hält die Mutter in dem Arm
Gerettet wohl doch wie das Gott erbarm

2 Bild Meereslandschaft Errettung des Weibes

Fühlt noch das Weib Ist Leben noch am Kinde
Sie haben keine Zeit erst lange nachzusehn
Jetzt im Moment da steuern sie im Winde
Um andern Augenblicks im Gegenwind zu drehn
Mit Seemannskühnheit müssen sie ausringen
Dem Boote Gleichgewicht im Chaos beizubringen

Sag Dickens seh ich nicht Wir sind nicht weit vom Strande
Und doch gewahr ich nicht des hohen Deiches Kamm
Lug dort Ist das das Dock im Meere bis zum Rande
Mein Gott durchbrach das Wasser denn den Damm
Wo ist denn Jobstens Haus und seine neue Scheune
O Herr des Himmels Wo ist denn das Meine

Was diese Männer dort im See in Todesnöthen fürchten
Ist leider ach geschehn Das Wasser kam und quoll
Die Sturzwell n schäumten zischten bohrten wiegten
Die Bresche in den Deich der Salzstrom schoß wie toll
Ins Land hinein durch Auen über Fluren
Und Noth und Tod sie folgen seinen Spuren

Die armen Fischer dort die hart am Strande wohnen
Ihr Reichthum ist die Hütte und das kleine Boot
Will die denn nicht der tück sche Dämon schonen
Das Boot es ist zerschellt Der Fischer der ist todt
Dort treibt sein Strohdach noch dort schwimmt noch seine Ziege
Und dort sein letztes Kind noch lächelnd in der Wiege

Jetzt steigt der Wasserschwall gepeitscht vom Nordoststurme

Ins nahe Dorf erreicht dort schon das Dach
Horch wie die Glocke wimmert auf dem Kirchenthurme
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Rom er gewinnt aus Acten und Thatsachen die Ueber
zeugung wie sehr bald nach der Rückkehr der Curie nach
Rom das irdische Wesen die Oberhand gewann und die
Lust zu herrschen dahin drängte die Allgewalt in der Per
son des jedesmaligen Papstes zu vereinigen Auch drängte
sich bald die Einsicht auf ein wie mächtiges Werkzeug zu
Erreichung dieses Zweckes der Jesuiten Orden werden kann
Es war mir klar daß bei der großen Macht des römi
schen Stuhls mit Hülfe der Curie der Jesuiten und der
Diplomatie die von Gott in seiner Kirche gestiftete aposto
lische Ordnung nochmals zerstört werden könnte aber auf
Koste rcs sv kdeus der Kirche des christlichen Staates
und der christlichen Familie

Durch zwei Decennien hindurch beschäftigt Graf Sedl
nitzky sich eifrig mit Kirchengeschichte Immer herrlicher
erscheint ihm die überragende Hoheit der apostolischen Zeit

immer mehr erbleicht ihm derWeiligenschein der Päpste
Da stirbt 1835 der Fürstbischof von Schimonsky Das

Capitel erwählt den Grafen Sedlnitzky als ältesten Prälaten
zum BiSthumsverweser dann einstimmig zum Fürstbischof
Nur auf Wunsch seines Königs nimmt er die Wahl an
Aber eine römische Partei hat sich gegen ihn gebildet und
berichtet über jede seiner Maßregeln auf das gehässigste
nach Rom

Selbst geheime Schriftstücke wurden auf das ärgste
mißbraucht und ich mußte dabei Erfahrungen machen die
ich bis dahin unter ehrlichen Leuten für unmöglich hielt
Anonyme Drohbriefe und Pamphlete erscheinen Inzwischen
errichtet der neue Fürstbischof von Breslau eine Anstalt
zur Hebung der Vorbildung der Geistlichkeit Der König
bewilligt hiezu 4V,000 Thaler

Unerwartet erhielt ich ein Schreiben unter dem Ccu
vert einer mir bekannten Gräfin unter demselben eines von
einer mir nicht nahe stehenden Herzogin und unter diesen
beiden Couverts ein Schreiben mit Gregor XVI unter
zeichnet Dasselbe ist vom 18 Januar 1839 datirt ziem
lich lang und in schwülstigem Latein geschrieben Sein In
halt ist kurz Ehrwürdiger Bruder Heil und apostolischen
Segen Du hast die dir anvertraute Heerde nicht nur nicht
gehörig angeregt Religion und Tugend rein zu bewahren
sondern ihr sogar Veranlassung zu nicht geringem Anstoß
gegeben Das haben wir durch die allgemeinen Klagen der
Besseren und das anhaltende öffentliche Gerücht üder dich
vernommen Seit zwei Jahren hast du keinen Hirtenbrief
an die Geistlichkeit und das Volk erlassen In der höchst
wichtigen die gemischten Ehen betreffenden Angelegenheit
verfahrst du gesetzwidrig Du bist ein Begünstiger der Her
mesianer obgleich Hermes Bücher vom Heiligen Stuhle ver
worfen sind Du bist saumselig und schläfrig in demjenigen
was den Schutz der Rechte der Kirche und die Behauptung
ihrer Lehren betrifft und stehst in dem Rufe du feist dei
nem heiligen Amte untreu geworden Wir warnen und
ermähnen dich daher u f w

Anfangs ignorirt der Fürstbischof dies Schreiben als
unrecht da er dasselbe nicht auf dem üblichen Uebermitt
lungSwege durch das Ministerium erhalten hat Erst als
er die Gewißheit der Echtheit erlangt hat antwortet er am
18 Juni 1839 in würdigster Weise und weist alle Ankla
gen schlagend zurück Zugleich spricht er seinen Entschluß
aus die Bischofswürde niederzulegen Dies Antwortschrei
ben an den römischen Stuhl sendete ich der Vorschrift ge
mäß an das geistliche Ministerium mit der ausführlichen
Darstellung meiner Beweggründe

Ich erhielt hierauf die Nachricht daß Se Majestät
wünschen daß ich in meinem Schreiben die meine Resig
nation betreffende Stelle weglassen möge da der König die
Ueberzeugung hege daß die von mir für die alte Praxis
angeführten Gründe nicht unbeachtet bleiben würden

So hält der Fürstbischof seine Resignation zunächst noch
zurück hat aber gerade in dieser Zeit Gelegenheit aus Do
kumenten und Original Correspondenzen zu erfahren wie
eine sehr feindselige Politik Metternich S sich in die reli
giösen Kämpfe gemischt wie sie unter dem Scheine freund
schaftlichen Rathes die unseligste Aufregung und Verwir
rung veranlaßt hatte und Alles that um die Unzufrieden
heit und Opposition der katholischen Bevölkerung zu er
wecken und zu nähren

Wurde doch zu diesem Zwecke in den Mettermch nahe
stehenden Bureau eines hochgestellten weltlichen und eines
geistlichen Diplomaten eine Sammlung von Anekdoten aus
dem Leben Friedrich Wilhelm s III sabricirt die fast nur
Unwahres oder ganz Entstelltes enthielt

Nach fast einem Jahre erhält der Fürstbischof ein
zweites päbstliches Schreiben voller Vorwürfe und An
klagen

Zunächst wegen seiner Praxis bei den gemischten Ehen

da wir nämlich in der am 19 December 1837 gehaltenen
und später in Rechtskraft getretenen Allocution öffentlich
und feierlich jede Praxis in Betreff der gemischten Ehen
welche im preußischen Staate gegen den wahren Sinn der
von unseren Vorgängern erlassenen Declarationen uner
laubterweise eingeführt worden verworfen haben Es
ist daher wichtig und sehr verdrießlich daß dieses Alles
beseitigend du dich hinter deinen den Staatsgesetzen ge
leisteten Eid flüchtest als ob diese unanständigerweise
dessimulirend auch auf jene Gesetze bezogen werden könnten

welche den Lehren und Vorschriften der heiligen Kirche
widersprechen oder als ob du in keiner Weise kraft eines
anderweitigen mächtiger geheiligten eidlichen Bandes der
Kirche selbst und diesem Heiligen Stuhle verpflichtet
wärest

Wieder wird er als Begünstiger der Hermes schen
Lehre angeklagt und der Verleihung der Pfarreien und
anderer kirchlichen Benesicien an solche Geistliche welche
beim Volke aus verschiedenen Gründen übel angeschrieben
sind insbesondere weil sie sich den Mißbräuchen der welt
lichen Macht Staat günstig erwiesen

Hierher gehört die Einziehung der katholischen Kir
chen wodurch die Religion um so größeren Schaden
leidet als durch Entziehung der zu diesen Kirchen gehören
den Einkünfte die pfarrlichen Kirchen ihr hieraus fließendes
Einkommen verlieren Sein Umgang mit Altkatholiken
wird heftig getadelt

Schließlich giebt Gregorius XVI dem Fürstbischof
von Breslau den väterlichen Rath freiwillig sein Amt nie
derzulegen weil er ihn sonst absetze müsse

Unter solchen Umständen da den Zeitblättern und
Pamphleten mehr Glauben geschenkt wurde als den Aus
sagen eines Bischofs selbst ohne Untersuchung der Wahr
heit schien mir jede Widerlegung der Unwahrheit in Be
ziehung auf meine Person fruchtlos unv unangemessen
In dem Entwürfe seiner Rückantwort beruft der Graf sich
lediglich auf sein früheres Schreiben und legt sein Amt
xu rs und ohne Rückhalt nieder

Schluß folgt

Litterarisches

Perle aus Schleswigs Sagenschatz Gedichte
von Adelbert Dreesen Halle Buchhandlung des
Waisenhauses 1873 8 Preis 29 H sein geb 1 H

Während der Forscher im Interesse der Wissenschaft
die alten Riesenhügel nach Urväter Hausrath durchwühlt
der in Moor und Haide viele Jahrhunderte ruht schöpft
der Dichter aus dem lebendigen Strom der Sage die
Kunde von Väter Glaub und Denkungsart Wir sollten

uns keine Sage verloren gehen lassen von unsern Vätern
mit Treuen uns vermacht die Sage bleibt sich treu wie
auch die Geschlechter wechseln

Mit Freuden begrüßen wir das Erscheinen des oben
angezeigten Werkes welches uns in poetischer Form Perlen
ächte wirkliche Perlen aus dem reichen Sagenkreise unsres
Schleswig bietet lange vor der Zeit beginnnend da Hein
rich I die Mark Schleswig anlegte herabreichend bis in
das zwölfte und dreizehnte Jahrhundert Wir hören vom
König Skild den Vielbetrauerten und seinem räthselhaften
Erscheinen und Verschwinden von dem schrecklichen Ende
König Sivord s von dem wilden Friesenfürsten Radbod
vom Bischof Rembert der gefangene Christen loskaufte weil
er nach Seelen mehr Verlangen truz als nach dem Gold
geräth für den Altar, vom Riesenstein bei Düppel von dem
Bruderkrieg zwischen Erich und Abel der schwarzen Mar
garets Fehmarns Verwüstung durch Erich von Pommern
der blutigen Schlacht bei Jmmerwad für die Dänen ein
Satansbad von dem Ofethal auf Sylt dem Brautsee
unweit Schleswig von der schönen Gunhild und dem Gei
sterschiff von Wärwolf Alp Vampyr und noch von andern
seltsamen Sagen die noch heute im Munde des Volkes
leben

Aecht dichterischer Geist hat es verstanden das poetische
Element in diesem Sagenschatze zu finden und ihm die ent
sprechende Form zu geben Die Sprache malt in gleicher
Schönheit die Wuth der entfesselten Elemente das Brausen
des Meeres mit schaumgekrönten Wogen, den Wuthkampf
der Berserker der Walkyrien ernstes Walten wie die wun
derbare Schönheit einer nordischen Mondscheinnacht des
Erndtesestes Freude der treuen Schwester Liebe Freunde
der nordischen Sage Freunde ernster Poesie werden in der
vorliegenden Sammlung manche Perle von Glanz und
Schönheit finden die sie erfreut Die typographische Aus
stattung ist elegant und geschmackvoll so daß das Werk
jedem Weihnachtstisch zur Zierde gereichen wird
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Laß ab denn Menschenhülfe die ist hier zu schwach
Das Vieh brüllt angsterfüllt in den sonst heim schen Stätten
Der Mensch sucht schmerzbetäubt das Leben nur zu retten

Dort schwimmt ein Diemen Korn wohl an die hundert
Fuhren

Und dort ein Haufen Heu Nahrung für manches Pferd
Und dort der schwarze Fleck es sind die letzten Spuren
Von hundert Morgm Feld dem Landmann soviel werth
Ein Chaos nur wohin das Auge spähte
Von Menschen Thier und allerlei Geräthe

Horch dort den Wehruf horch das Schreckensjammern
Wohl zwanzig Menschen da an jenem großen Baum
Wie ängstlich sie sich an die Aeste klammern
Doch weh er stürzt schon tauchen sie in Schaum
Sie unterwühlten ihn die tück schen grauen Wogen
Und alle sind ins nasse Grab gezogen

Sieh dort die stolze Stadt mit ihren Festungsthürmen
Zur Abwehr für den Feind der ihr sich tückisch naht
Vor dem da werden sie dich sicher schirmen
Doch hier ist Menschenkunst ohn Hülf und ohne Rath
Die Wasser zwängen durch die engen Buchten
Gegeißelt dadurch noch zu größern Wuchten

Die Werften die sich längs der schmucken Stadt hinziehen

So schön dem Auge das Gewerbfleiß ehrt
Wo du erblickst wohl nonden jahrelanges Mühen
Sie sind in einem kurzen Augenblick zerstört
Und weiter stürzt das Naß das grünlich gelbe
Sich in die Straßen Keller und Gewölbe

Der reiche Kaufherr der noch ehegestern wägte
Sein Soll und Haben nach Millionen Werth
Der Handwerksmann der nie sorgloser Ruhe pflegte
Dem Gram ums Dasein ost am Herz gezehrt
Sie beide sind als wär n sie gleichgeboren
Denn Alles Alles haben sie verloren

Auf das starke Dock dem höchsten Punkt am Strande
Sind viele Menschen angsterfüllt geslüch t
Zwar schäumt das Wasser hier auch bis zum Rande
Doch hoffentlich steigt es wohl höher nicht

DeS Lootsens Weib und ihre Kinderschaar
Entrannen flüchtend her der drohenden Gefahr

Es mochte sie im Haus nicht länger leiden
Sie ahnt ein Unglück für den theuren Mann
Mit iher Liebe Augen will sie ihn begleiten
Will sehen was das Weib durch Beten helfenkann
So sieht sie denn das Herz möcht ihr zerspringen
Den heißgeliebten Mann dort mit dem Tode ringen

Kommt Kinder kniet und faltet eure Hände
So betet eifrig zu dem lieben Gott
Daß der Allmächt ge seine Engel sende
Die unsern Vater retten von dem sichern Tod
Du starker Gott du kannst den Winden wehren
Und Unmünd ge und Kinder willst du ja erhören

Sieh da das kleine Boot wird haushoch erst gehoben
Und als die Woge dann in sich zusammenfällt
Wird s einem Schlitten gleich im Hohlweg fortgeschoben
Daß es am steinern Dock bald auf ein Haar zerschellt
Das hingeworsne Tau der Lootsen hats ersaßt
Gerettet ist das Boot und seine theure Last

3 Bild Dock am Strande

Auf auf Germania du Volk der großen Siege
Steck ein dein siegreich Schwert laß deine Waffen ruhn
Jetzt gilt s den Feind der Noth des Elends zu bekriegen
Jetzt gilt S nur mitzutheilen wohlzuthun
Wie hast du groß dich in der großen Zeit gezeigt
Wie wurde dir da nicht das Geben leicht

Komm tritt herzu du aller Frauen Krone
Der selbst das Ausland diese Ehre zollt
Du deutsches Weib komm zeig daß in dir wohne
Ein deutsches Frauenherz so lieb und wunderhold
Kommt Frau und Jungfrau kommet her und zeiget
Daß Noth und Thränen euer Herz erweichet

Kommt her ihr Männer du Cheruskersamen
Mit starker Faust zum Schutze stets bereit
Wenn je die Feinde an die Grenze kamen
Zeig jetzt den Edelmuth nicht nur die Tapferkeit

Komm Mann und Jüngling kommt mit frohen Herzen
Zu lindern so viel Noth und so viel Schmerzen

Ja selig sind spricht Christus unser Meister
Die Barmherz gen Erlangen sollen sie Barmherzigkeit
Ja selig nicht allein im Reich der Geister
Nein hier schon Giebts denn eine schönre Freud
Giebt s denn ein größ res seliges Entzücken

Als Thränen trocknen Elend zu beglücken
Kennst du den Schatz den Jeder hält verborgen

Der erst sich deutsch mit nennt nach altem Schlag
Der seinen Glanz verliert wenn Brüder darbend sorgen
Der strahlt bei Bruderglück der gerne froh sein mag
Es ist dir deutscher Mann in deiner Brust von Erzj
Ein Edelstein Das hreue deutsche Herz

4 Bild Unglückliche im Hintergrund Germania und 2 Engel
mit Füllhörnern

Halle a S W RauschVermischtes
Dessau 30 November In voriger Woche ist hier

noch während das hiesige Schwurgericht tagte ein schweres
Verbrechen begangen worden Am 27 wurde nämlich die
hiesige Wäscherin Luise Härtung in ihrer verschlossenen
Wohnung erdrosselt und mit Kopfverletzungen aufgefunden
Nach Bekanntmachung des hiesigen Kreisgerichts sind auf
ein den Namen der Verstorbenen tragendes Sparkassenbuch
der hiesigen Gewerbebank am 22 d Mts 275 Thlr und
am 25 d der Rest mit 35 Thlr 2V Sgr erhoben wor
den Der Mord wird also wahrscheinlich schon am 22 d
verübt sein

Ein österreichisches Blatt bringt an seiner Spitze
folgende Bitte Der Gefertigte ersucht dringendst alle Zu
sendungen für sein Blatt so einzurichten daß selbe immer
am Morgen des vorhergehendes Tages in seine Hände ge
langen können

Weimar 3t Nov Auch in Thüringen haben die
Nachrichten von den harten Verlusten welche die Ostsee
küste betroffen ein lautes Echo gefunden und die mildher
zige Bevölkerung ist redlich bemüht ihr Scherflein zur
Linderung jenes Elends zu spenden
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lklll öIZkIsdkrstiÄ8ss 14 eins

Na8cki e ksbrik u keMkelimieile
erriolitstsn

Ilnssr Ilntsrusdinkii kaltsn vir dsstens einxfoiilön unä dittsn dsi vorilvinmsnäsn
rdsitsn kür unser g,ok uns mit vsrtdön ukträ su u bssdrsn j

ür xromxts unä Zuts usküiirunA vsiäsn vir stets LorZs trassen
HovtmetitunAsvoll öi Aödsnst

OoriRSKAHK s Klas8Si ItrriK
Li stsrsr virä sivdnon 0vrn llU8 NktSvnlirUA l v

Kornelius
I ötetsror vvirä sieknizn iüornvllus N 8killcriiK o

tiasenkrug

Gasschläuche
in bester Qualität empfiehlt

Eine große Auswahl feiner Puppen
mit Haar Frisur empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

I Gänsen Manch Kirche 3 1 Tr

kreilnmatvrislien

u eniMeklt MneiKten Mnalime unter billiMter
öereednunK

Gustav MSTNI juiRRttr
HariptKesvItätt an 51 W I nI otv,V Itt 8eI Gtr

loti maeks i ov i äarauk suklnsricsain äass u insinein t runästiivlls Ar UlllvllS
str 88v II auvt öin Lin avA vom kleinen 8 zltl uun ans kütirt

Ein Hausgrundstück ganz vorzüglich passend
seiner age wegen für einen Fleischer oder
größeren Pensionat ist unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen Offerten werden
erbeten unter Chiffre T B 100 in der
Annoncen Expedition von Mud Moffe
in Halle a S

Steinkohlen verfch Sorten Preszsteine
Briquettes Haudformen Steine Knor
pel und Fiirderlohle liefere ich in Lowrys
und Fuhren unter billigster Berechnung frei

Haus Fr Merfebnrger Steg 5
Bestellungen werden auch Markt Nr 3

im Schirmladen entgegengenommen

IZ
1 iano ullll Harmonium MMln

vsrkaukt
I elxi lxv r8tr 88v 11

k rielll lekMIlei ö8tillen
aus den Lallen 6es riiimilivkst deksniitsn natür
livden rieäiiv sI aUer Bitterwasser bereitet wirken
avxsnedm ukiäsenä nsmeutlieb Aexen l gensäure
Veräanunxsbesodweräeii etc empkedlonsvertli in
Vlaoons ZV Lr 8 8zr

Lmser ki8tlllen
aus 6en Lallen äer Xöiiix Vildelm 1 vlseri iiellen
bereitet srütlivd einpkoklon xexvn Lartarrlie Vsr
odleiinunx Läurodiläuiix ukstosseu Xur in plom

dirten Sokaodtolii 8 8xr iu IlaUs in Dr
ssxer s Hirseb xotdeke nnä bei potbelcer Dr
Praneke nnä in D abst s Dnxei xotbelco
sowie in tast säinintlivksn L potkeken Oentselilanäs

Ein Paar gebrauchte englische Kummet
geschirre zum Verkauf Lanterhahn

Sattlermeister Raunischestr 9

vorgezeichneter WeWickereien
eigner I tdrik

von 0 var n ri vu i ii
Itsi 34Als Neuheiten trafen ein

Zllammerlaschen Negligolaschen
Zlummlaschen Handschuhlascheu
Müschüeutel ZNalrosenkragen

Fertige Harniluren
in nixnrs unä Voissstiolcsrsi

Bestellungen zum Aufzeichnen werden jeder
Zeit angenommen und aus s Sauberste
ausgeführt

Ein Kinder Leierkasten zu verk Trödel l7

Ein fettes Schwein zu verkaufen in
Wörmlitz 10

Echte sehr fette Kieler Sprotten ä A
8 Sgr große fette Kieler Bücklinge er

hielt Ziolt vSchrotenschuhe Fleischergasse Z

Ein Dutzend Bilderbücher für 8 Sgr
bei I M Reichardt Buchhandl Halle a S

Für Schuhmacher
Ledei schwärze wieder angekommen Sämmt

liche Schuhartikel bester Qualität empfiehlt
G C Schäfer Werkzeugfabrikant

Woll Unterjacken gr u kl Kindermäntel
wolUTücher empf HoffNMUN gr Ulrichsstr 7

Holz Auktion
Montag den 9 December Vorm 10

Uhr sollen in den Pfarrhölzern zu Seeben
eine Partie starke Eichen Rüstern u Ellern
paffend für Mühlenbauer Stellmacher und
Holzarbeiter meistbietend auf dem Stamme
verkauft werden Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht

Seeben bei Trotha
Der Pfarr und Gemeinde Vorstand

Einen schlachtb Ziegenbock verk Landwehrstr 7

Haudschuhuähmaschiue verk an d Halle 9

Vom 5 ll AI bi 8 I pril
k F 8in6 kimintlieke pvllie
keil von Hülle um 9
A68CllI 886II

Meinen geehrten Kunden hiermit die erge
bene Anzeige daß ich zum Militairstaude
einberufen bin und mein Geschäft während
dieser Zeit durch meinen Vater fortgeführt
wird Richard Weitzhuhn

Fleischermeister

Ein braun und weißer Wachtelhund ent
laufen Gegen Belohnung abzugeben

Brüderstr 9

Ein Pack Wäsche gef Abz Mühlg 8 III

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh 1 Uhr entschlief sanft nach
langen Leiden meine liebe Frau Wilhelmine
Troll geb Herrmann Freunden und Be
kannten diese Trauernach icht mit der Bitte
Um stille Theilnahme

Halle den 4 December 1872
W Troll Schuhmachermstr nebst Sohn

Karnarienhähne verk alte Promenade 9

Zwei fette Schweine stehen zum Verkauf
G Schimpf Bäckermeister g r Ulrichsstr 5V

Zwei Drescher welche Düngergruben mir
räumen werden gesucht gr Ulrichsstr 36

Enten aufgefangen Abzuh Schwemme I

Eine gelbe Dogge zugelaufen Abzuholen
Unterberg 12

Handwerkermeister Verein
Freitag den 6 Deebr Abends 8 Uhr in

Bauer s Loeal
1 Fernere Mittheilungen aus den steno

graphischen Berichten des Dresdener
Handwerkertages

2 Jahresbericht
3 Vorlesung der statutenmäßig ausschei

denden Vorstands Mitglieder
4 Besondere Mittheilungen

Mittwoch den 4 December
zehntes Kränzchen im Abonnement

Stadt Theater
Donnerstag den 5 December

15 Vorstellung im 2 Abonnement
Der Sonnwendhof

Volksschanspiel in 5 Acten von Mosenthal

Neues Theater
Donnerstag den 5 December

Die Zaubergeige
Oper in 1 Act von Offenbach

Vorher
Nur ein Silbergroschen

Lustspiel in 1 Act
und

2 Act aus der Oper
Der Freischütz

Restaurant ävr
Saal Schloß Äciim Kerlirailem GiMchenstein
Freitag früh 9 Nhr Wellfleisch Abends div Wurst u Supve

wozu ergebenst einladet I
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